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wirtschaften kann. Auch Theo Has-
lach, der Bürgermeister der Nach-
bargemeinde Oy, rief die Nessel-
wanger auf, diesen Schritt zu wagen.
Die Fußballer seiner Gemeinde hät-
ten es ebenso geschafft, den Traum
eines neuen Trainingsplatzes zu
verwirklichen.

Zu Beginn der Versammlung hat-
te der Vorsitzende Werner Mayr
kurz über die laufende Saison infor-
miert. Nachdem der Schnee den
Trainingsplan etwas durcheinander
geworfen hatte, wollen die Nessel-
wanger, zur Winterpause Achte der
Kreisklasse, in der Rückrunde ihren
Platz verbessern. Um dieses Ziel zu
erreichen, ging es heuer ins Trai-
ningslager nach Südtirol. Erstmals
war auch die A-Jugend des Vereins
dabei.

Über 120 Jugendliche spielen

Jugendleiter Erich Keller freute sich
über starke Resonanz. Es waren
heuer über 120 Jugendliche in den

Jugendmannschaften aktiv. Er be-
tonte, dass er sich freuen würde,

wenn sich mehr Freiwillige um die
Vereinsjugend kümmerten.

gleich neben dem jetzigen Spielfeld
einen Platz zu erwerben.

Bürgermeister Franz Erhart ver-
sicherte, den Bau zu unterstützen,
soweit es möglich sei. Trotzdem
müsse sich der Verein verschulden,
um die nötigen Mittel aufzubringen.
Doch auch dafür gebe es bereits Plä-
ne, wie man die nötigen Summen er-

Nesselwang l max l Der FC Nessel-
wang will einen neuen Trainings-
platz bauen. Das beschlossen die
Mitglieder des Vereins nach einer
längeren Diskussion bei der Gene-
ralversammlung. Jetzt müssen noch
Angebote geprüft werden, bis mit
dem Bau begonnen werden kann.

Rund 40 Mitglieder wollten bei
der Versammlung ihre Meinung
zum Bau eines neuen Trainingsplat-
zes abgeben. Dazu erläuterte zu-
nächst der Zweite Vorsitzende
Bernhard Schmölz den Stand: Zur-
zeit sind die Nesselwanger gezwun-
gen, auf dem alten Platz zu trainie-
ren, der nur über unwegsames Ge-
lände zu erreichen ist. Zudem gibt es
weder Sanitäranlagen oder Ballfang-
netze, so dass die effektive Trai-
ningszeit nicht allzu hoch ist. Des-
halb bemühen sich die Fußballer seit
langem um einen neuen Trainings-
platz in der Nähe der Spielstätte.
Jetzt ist es der Gemeinde gelungen,

FC Nesselwang baut Trainingsplatz
Projekt Nach längerer Diskussion bei Generalversammlung zugestimmt

Eine Reihe besonders treuer Mitglieder wurde bei der Generalversammlung des FC

Nesselwang geehrt. Vorne, von links: Bürgermeister Franz Erhart, Hans Greis (40

Jahre Mitglied), Theo Gschwend, der für 60-jährige Mitgliedschaft besonders geehrt

wurde, Siggi Rumpf und Gerhard Ott (beide 40 Jahre). Hinten: Marc Witt (25 Jahre

Mitglied), Vorsitzender Werner Mayr und Andreas Heckmeier (25 Jahre). Ehrenna-

deln in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft gingen zudem an Willi Kreutzer und Martin

Gebhardt. Seit 25 Jahren dabei sind auch Dietmar Hochrein, Günther Kittlinger, Ro-

bert Möst und Helmut Scheit. Foto: Max Roth

● Vorsitzender: Werner Mayr
● Stellvertreter: Bernhard Schmölz
● Kassier: Christian Wörz
● Schriftführer: Christoph Uhl
● Sportwart: Michael Otto
● Jugendleiter: Erich Keller
● Beisitzer: Stefan Egger und

Falk Rühle
● Kontakt: Werner Mayr

Birkenstraße 3,
87484 Nesselwang

● Telefon: (0 83 61) 14 33.

FC Nesselwang

Lechbruck l eb l Ein Wettbewerb der
besonderen Art findet am 1. Mai in
Lechbruck statt: Ein Gockelwett-
krähen, zu dem der Kleintierzucht-
verein einlädt. Aus dem Oststallgäu
und Oberbayern sind Groß- und
Zwerghähne zu dem Wettkrähen
gemeldet. Der Kleintierzuchtverein
Lechbruck rechnet mit bis zu 40
Gockeln, die beim alten V-Markt
zum Wettkampf antreten. Das
Spektakel beginnt um 9.30 Uhr.

Jedermann kann mit seinem Fe-
dervieh antreten und mitmachen.
Gestartet wird in zwei Kategorien
und mehreren Durchgängen –
Groß- und Zwergtiere getrennt.
Zehn Kampfrichter überwachen das
Geschehen, es gibt Preise rund ums
leibliche Wohl zu gewinnen. Um-
rahmt wird das Ganze von der Sta-
delmusik, zum Mittag ist Kesselflei-
schessen angesagt. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter statt,
da das Gebäude des alten V-Marktes
genutzt wird. Auch eine Kleintier-
schau wird gezeigt. Der Eintritt ist
frei.

Gockel krähen
um die Wette

Gefiederte Teilnehmer
treten in Lechbruck an

Der für vier Jahre neu gewählte Vorstand des Füssener Ortsverbandes des Sozialverbandes VdK (von links): Beisitzerin Hannelore

Uhl, zweiter Vorsitzender Manfred Gabl, Beisitzer Bruno Kattler, Beisitzerin Claudia Grotz, Beisitzerin Ilse Horny, Beisitzerin Eli-

sabeth Herkommer, Beisitzer Fritz Boldt, Beisitzerin Margarete Kienel, Kreisbetreuerin Irene Eder, Kreisvorsitzender Fridolin

Eder, Ortsbetreuerin Mechthild Neumeyer, Vorsitzender Hans-Jörg Neumeyer, Kassiererin Merve Weinberger, Schriftführerin Jut-

ta Strobel, Beisitzer Alfred Rogg und Andreas Gabl, der Vertreter der jüngeren Mitglieder. Foto: privat

Sozialverband VdK
weiter sehr gefragt
Ortsverband Füssen Mitgliederzahl nun 641

Füssen l eb l Trotz Sterbefällen, Aus-
tritten und Ausschlüssen hat der
Füssener Ortsverband des Sozial-
verbands VdK seine Mitgliederzahl
auf 641 gesteigert. Dadurch fühlt
sich der Vorstand für seine Arbeit
belohnt, wie er bei der Jahresver-
sammlung deutlich machte.

In seinem Jahresbericht zählte
Vorsitzender Hans-Jörg Neumeyer
eine Vielzahl von Aktivitäten auf,
darunter vier Ausflüge unter ande-
rem zum Kloster Roggenburg und
Vöhlinschloss Illertissen, der Lan-
desgartenschau nach Neu-Ulm, die
Herbstfahrt zum Ahornboden und
die Fahrt zum Weihnachtsmarkt
nach Ulm. Hervorgehoben wurde
die Spendensammlung, die die Mit-
gliederbetreuung erst möglich
macht. Neumeyer dankte den insge-
samt 19 Sammlern für ihre schwieri-
ge Aufgabe, denn mit dem Erlös
konnten Beihilfen und die Senioren-
betreuung bewältigt werden.

Die Ortsbetreuerin Mechthild
Neumeyer dankte ihren Betreuern
für ihre unbezahlbare hervorragen-
de Arbeit, ohne deren Engagement
für die Bürger die Stadt Füssen um
sehr vieles ärmer dastehen würde.
Es wurde noch einmal auf die Füsse-
ner Tafel aufmerksam gemacht und
gebeten, keine Scheu zu zeigen und
davon Gebrauch zu machen. Auf die
gelben Faltblätter, die in der Ge-
schäftsstelle aus liegen, wurde hin-
gewiesen.

Unter den Betreuten waren 26
Mitglieder über 90 Jahre alt. Es
wurden im vergangenen Jahr insge-

samt 232 Besuche vorgenommen.
Bei jedem erfahren die Betreuer ein
menschliches Schicksal, von den
Sorgen und Problemen und können,
soweit möglich, Hilfe geben. Der
Betreuer für die jüngeren Mitglieder
Andreas Gabl bemüht sich in diesem
Jahr wieder um einen Ausflug,
nachdem im vergangenen Jahr kei-
ner zustande kam.

Froh über jüngere Beisitzer

Gewählt wurde ein neuer Vorstand
für die nächsten vier Jahre. In seiner
Schlussrede bedankte sich der Vor-
sitzende Neumeyer im Namen des

neuen Vorstandes für das ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen und gab
seiner Hoffnung für eine weitere
gute Zusammenarbeit Ausdruck. Er
freut sich, künftig mit jüngeren Bei-
sitzern arbeiten zu können. Eine so
hilfreiche Einrichtung wie den VdK
zu vertreten und sich dafür zu enga-
gieren – dies sollte für viele junge
Mitbürger ein Anreiz sein.

O Die VdK-Geschäftsstelle Füssen in der
Spitalgasse 6 ist dienstags von 8.30 bis
12 Uhr für Ratsuchende geöffnet. Kreis-
geschäftsführer Harald Raithel hält in die-
ser Zeit dort seine Sprechstunde ab.

● Vorsitzender: Hans-Jörg Neu-
meyer

● Stellvertreter: Manfred Gabl
● Schriftführerin: Jutta Strobel
● Kassiererin: Merve Weinberger
● Ortsbetreuerin: Mechthild Neu-

meyer
● Betreuer jüngerer Mitglieder:

Andreas Gabl
● Beisitzer: Fritz Boldt, Claudia

Grotz, Elisabeth Herkommer,
Ilse Horny, Bruno Kattler,
Margarete Kienel, Alfred Rogg
und Hannelore Uhl

● Mitgliedsbeitrag: 60 Euro/Jahr
● Mitgliederzahl: 641
● Kontakt: Hans-Jörg Neumeyer

Geiselsteinweg 9
87629 Füssen

● Telefon: (0 83 62) 24 17

VdK Füssen

blieb dann nur noch Dank zu sagen
an seine Trachtler und Musikanten,
die wieder ein großes Arbeitspen-
sum absolvierten: „Ihr seid ein posi-
tives Spiegelbild unserer Gemein-
de.“

Auch Vorplattler Andreas Streif
lobte seine 13 Buabe und 18 Mädla
für ihre Zuverlässigkeit und für die
guten Platzierungen bei verschiede-
nen Preisplatteln. Ein schönes Er-
lebnis war der Ausflug nach Bozen.
Jugendleiter Martin Holzmann

konnte ebenfalls nur Positives be-
richten. Musikwart Herbert Müller
freute sich, dass die aktiven Sänger
und Musikanten auch 2008 an vielen
Veranstaltungen und Festen teil-
nahmen: Lechgauer Stubenmusik,
Premer Saitenmusik, Junge Stuben-
musik, Premer Feierabendmusi,
Wäsemusi und das Gesangsduo Hil-
de und Maria.

Zum Schluss der Versammlung
wünschte Vorsitzender Sieber zum
Jubiläum „100 Jahre D’ Lechgauer
Prem“ gutes Gelingen, Zusammen-
halt und Einigkeit.

erberg. Unvergesslich werde die
Marienwallfahrt nach Altötting blei-
ben. Der Weihnachtsmarkt zeigte
wieder den großen Zusammenhalt
der Vereine mit den Premern, eben-
so das gelungene Weinfest.

Lob für alle Aktiven

Kassier Margit Wörle legte trotz ho-
her Ausgaben eine zufriedenstellen-
den Bilanz vor, Kassenprüfer Hel-
mut Heißerer hatte nichts daran
auszusetzen. Vorsitzendem Sieber

Prem l ars l Vom 19. bis 21. Juni fei-
ert der Gebirgstrachten- und Hei-
matverein „D’Lechgauer“ Prem
seinen 100. Geburtstag. Voraus geht
am 30. Mai schon ein Ehrenabend,
bei dem auch die Vereinschronik
vorgestellt wird. Dieses Fest wird
das Jahr 2009 prägen und es prägte
auch schon die Jahresversammlung.
Vorsitzender Alfred Sieber blickte
voraus und stellte fest, dass bei die-
sem Jubiläum jedes Vereinsmitglied
gefordert sei. Und, so ein stolzer
Bürgermeister Herbert Sieber: „Die
ganze Gemeinde feiert mit.“

Der detaillierte Bericht von
Schriftführerin Petra Helmer erin-
nerte an die großen Ereignisse des
Jahres 2008 – vom Maibaumaufstel-
len über die Pfingstwallfahrt zur
Wies bis zum Heimatabend mit den
kanadischen Freunden auf dem Au-

Positives Spiegelbild der Gemeinde
D’Lechgauer Premer Trachtenverein steht heuer ganz im Zeichen des

100-jährigen Bestehens – Gefeiert wird vom 19. bis 21. Juni

Zu einer Jahresversammlung gehören auch Ehrungen. Und die „Lechgauer“ Prem

zeichneten nicht nur „25-Jährige“ aus, sondern ernannten auch neue Ehrenmitglie-

der. Unser Bild zeigt (von links stehend:) zweiten Vorsitzenden Siegfried Eberle, Josef

Lory, Ludwig Heißerer, Johann Sieber, Marille Heißerer (Ehrenmitglied) sowie Vor-

sitzender Alfred Sieber sowie (vorne von links:) die neuen Ehrenmitglieder Klaus

Holzmann, Martin Niggl und Siegfried Huber. Foto: Arno Schaufler

● Für 25 Jahre Treue zum Verein
wurden mit Nadel und Urkunde
geehrt: Johann Sieber, Ludwig Lang,
Angelika Streif, Ludwig Heißerer,
Josef Lory (Isak), Xaver Müller und
Marille Heißerer.
● Für ihre lange Zusammengehörig-
keit und ihrer Verdienste für den
Verein wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt: Klaus Holzmann, Martin
Niggl, Siegfried Huber, Karl Fendt
und Anneliese Bair.

Geehrte „Lechgauer“

● Vorsitzender: Alfred Sieber
● Stellvertreter: Siegfried Eberle
● Schriftführerin: Petra Helmer
● Kassier: Margit Wörle
● Jugendleiter: Barbara Echtler
(neu)
● Vorplattler: Andreas Streif
● 2. Vorplattler: Thomas Greißl
● Vordreherinnen: Sabine Ott und
Monika Sieber.
● Inventarverwalterin und Musik-
begleiterin: Christine Barnsteiner
● Musikwart: Herbert Müller
● Trachtenwart: Emmi Ott
● Brauchtumswart: Sonja Bauer
● Fähnrich: Josef Wörle, Begleiter
Siegfried Eberle und Johann Sieber
● Internetbeauftragter: Andreas
Heißerer
● Kassenprüfer: Helmut Heißerer
und Christine Barnsteiner
● Jahresbeitrag:
Männer 5 Euro, Frauen 4 Euro
● Kontakt: Alfred Sieber,
Im Filz 15, 86984 Prem
● Telefon 08862/8119

D’Lechgauer Prem

TSG Füssen: Heute, 19.30 bis 20.30 Uhr, gelenk-
schonende Gymnastik in der Weidachturnhalle.
Sportverein Nesselwang: Heute, 20.30 Uhr,
Hobbyvolleyball in der Alpspitzhalle. Weitere Infos
unter www.tvnesselwang.de
Sportverein Rückholz: Heute, 20 Uhr, Wirbel-
säulengymnastik und Fitnesstraining für Damen
und Herren im Turnraum der Schule.

Sportvereine - Termine

Ostallgäu l hkw l Mitglieder der Ret-
tungsdienste dürfen künftig mit ih-
rer normalen Fahrerlaubnis Feuer-
wehrautos bis 7,5 Tonnen lenken.
Notwendig für den „Feuerwehr-
Führerschein“ ist eine kleine Zu-
satzausbildung, die billiger sein soll
als der bisher nötige Schein der
Klasse C1 (wir berichteten). Grund
für die Neuregelung sind Nach-
wuchssorgen: Denn im Gegensatz
zum „alten“ Führerschein der Klas-
se 3 dürfen mit dem 1999 eingeführ-
ten EU-Führerschein der Klasse B
keine Fahrzeuge über 3,5 Tonnen
gefahren werden. Wir sprachen da-
rüber mit Martin Schafnitzel.

Was
halten Sie
von der Son-
derregelung?
Schafnitzel: Die
Neuregelung ist
sehr zu begrü-
ßen. Dass die
Klasse-B-Fahr-
erlaubnis auf
Feuerwehrfahr-
zeuge mit bis zu 7,5 Tonnen ausge-
dehnt wird, ist ja schon lang das An-
liegen des Feuerwehrverbandes:
Gut, dass es der Freistaat Bayern
endlich in Berlin durchgesetzt hat.
Andererseits haben wir auch Fahr-
zeuge, die schwerer sind als 7,5 Ton-
nen – große Tanklöschzüge zum
Beispiel. Für die wird weiterhin der
große Führerschein benötigt.

Können Sie sagen, wie viele junge Feu-
erwehrler im Landkreis von der Aus-
nahmeregelung profitieren werden?
Schafnitzel: Das weiß ich nicht. Der
EU-Führerschein ist bei uns eh noch
kein Problem, da wir genug Wehr-
leute haben, die ihre Fahrerlaubnis
vor seiner Einführung gemacht ha-
ben. Pro Fahrzeug brauchen wir
mindestens die dreifache Besatzung
(also auch drei Fahrer), und das ist
bei den rund 100 Feuerwehrfahr-
zeugen im Ostallgäu gewährleistet.

Wie sieht denn die Altersstruktur der
Feuerwehren im Ostallgäu aus?
Schafnitzel: Bei den 5300 Aktiven
der 100 Wehren im Kreis liegt das
Alter zwischen 18 und 45 Jahren. Da
das erlaubte Dienstalter auf 63 Jahre
erhöht wurde, steigt der Alters-
durchschnitt aber.

Vor der Ausnahmeregelung mussten
junge Feuerwehrler, die ein 7,5-Ton-
nen-Fahrzeug lenken wollten, ihren
C-Führerschein selbst bezahlen – oder
die Kommunen sprangen in die Bre-
sche. Das ist nun hinfällig, oder?
Schafnitzel: Ich habe keine Informa-
tionen darüber, wie die Neuregelung
und die geforderte Zusatzausbil-
dung genau aussehen. Es ist aber
Aufgabe der Kommunen, ihre Feu-
erwehren finanziell zu unterstützen.

„Bei uns noch
kein Problem“

Nachgefragt
»BEI KREISBRANDRAT MARTIN SCHAFNITZEL

Martin Schafnitzel ist
Kreisbrandrat im
Landkreis Ostallgäu. Er
begrüßt die Sonderre-
gelung für den „Feuer-
wehr-Führerschein“.

Auch die Wehren

im Landkreis pro-

fitieren von der

Ausnahmerege-

lung beim „Feuer-

wehr-Führer-

schein“.

Archivfoto: privat

REUTTE

Lions sammeln wieder

Der Lions-Club Reutte sammelt für
seinen Flohmarkt am 9. Mai. Der
Club bittet um Sammelgut wie
Kunstgegenstände, Kitsch, Ge-
schirr, Bücher, Spiele, Kleider,
Fahrräder und vieles mehr. Jähr-
lich kamen so rund 25000 Euro für
bedürftige und Not leidende Per-
sonen im Bezirk Reutte zusammen.

O Warenabgabe am Dreitannenstadi-
on: Montag bis Donnerstag, 4. bis 7. Mai,
von 16 bis 18 Uhr. Nicht gesammelt wer-
den: Großmöbel, Sitzgarnituren, Compu-
ter, Ski und Skischuhe, Herde, Waschma-
schinen und Kühlschränke.


